
ESG-Produkte (Environmental, Social, 
Governance) erobern die Finanzwelt – erst 
im Asset-Management, dann im Corpo-
rate-Banking. Firmenkunden setzen immer 
häufiger auf Kredite und Anleihen, deren 
Konditionen auch vom Erreichen bestimm-
ter ökologischer, sozialer oder ethischer 
Ziele abhängen. Allein in Europa hat sich 
das Volumen ESG-gebundener Kredite an 
Unternehmen innerhalb von zwei Jahren 
nahezu vervierfacht - von 27 Milliarden 
Euro im Jahr 2017 auf 102 Milliarden Euro 
2019. Im globalen Geschäft waren die 
Wachstumsraten noch höher (268 Milli-
arden Euro). Allerdings entspricht dies 
erst 1 Prozent aller Unternehmensanlei-
hen. Groß ist daher das Wachstumspoten-
zial. Das sind Ergebnisse der Studie „High-
er Value, Lower Risk: ESG Finance Moves 
to the Banking Mainstream“ von Bain & 
Company. Details:  www.bain.com
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Top-Thema Revolution im Bildungsbereich: EdTechs wollen mit digitalen Mitteln die 

Zukunft des Lernens und Lehrens verändern Innovative Industrie Präziser, schneller, 

intelligenter: Die Trends und aktuellen Highlights der modernen Messtechnik
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Auf clevere Weise 

Wie innovative Wissensvermittlung die Arbeitswelt von morgen beflügelt

Jetzt in ihrer trafik
Oder im aBO! www.newbusiness.at

das aktuelle

Das Printmagazin
Für Unternehmer

 Die Cobot-Familie von ABB bekommt 
Zuwachs: die kollaborativen Roboter  

GoFa™ und SWIFTI™ bieten höhere Trag-
lasten und Geschwindigkeiten und ergänzen 
das bisherige Cobot-Angebot, bestehend 
aus dem Zweiarm-Roboter YuMi® und 
der einarmigen YuMi® Variante. Die noch 
stärkeren, agileren und vielseitigeren Cobots 
werden die Expansion des Unternehmens 
in wachstumsstarke Segmente wie Elektro-
nik, Gesundheitswesen, Konsumgüter, 
Logistik sowie die Nahrungsmittel- und 
Getränkeindustrie beschleunigen. Mit den 
neuen Lösungen bedient ABB die kontinu-
ierlich steigende Nachfrage nach Automa-
tisierungslösungen in vielen Branchen: denn 
acht von zehn Unternehmen planen in den 
kommenden zehn Jahren verstärkt Roboter 
einzusetzen – die Corona-Pandemie galt 
als Treiber. 

einStieG in Die roBotik
GoFa™ und SWIFTI™ lassen sich intuitiv 
bedienen, sodass Kunden nicht auf ausge-
bildete In-House-Programmierer mit Fach-

kenntnissen angewiesen sind. Sie sind in-
nerhalb kürzester Zeit nach der Installati-
on einsatzbereit, ohne dass ein spezielles 
Training erforderlich ist. Dadurch haben 
Branchen mit geringem Automatisierungs-
grad die Möglichkeit, umfassend von Au-
tomatisierung zu profitieren. 
„Unser neues Cobot-Portfolio ist das viel-
seitigste auf dem Markt. Es hilft unseren 
Kunden, ihre Prozesse zu automatisieren 
und dadurch ihre operative Performance 
zu verbessern und zu wachsen”, sagte Sami 
Atiya, Leiter des ABB Geschäftsbereichs 
Robotik & Fertigungsautomation. 
Mehr dazu auf: www.abb.at

©
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neUe CoBot-Generation 

Eine sich stets verändernde Arbeitswelt aktiv 
mitzugestalten und mit dem technologischen 
Fortschritt Schritt zu halten – das erfordert von 
Mitarbeiter:innen und Arbeitgeber:innen viel 
Flexibilität und einige Soft Skills. Lösungsan-
sätze bietet der TÜV AUSTRIA Expertentag #hr 
campus am 10. März (09:00 - 15:30 Uhr).  
Teilnehmer:innen können sich bequem vom 
Homeoffice aus über HR-Management und 
zukünftige Entwicklungen informieren und 
markieren damit selbst den Meilenstein der 

digitalen Zukunft. Am #hr campus betreten die 
Experten:innen der Branche die Online-Bühne, 
um den HR-Manager:innen Lösungen für zu-
künftige Herausforderungen aufzuzeigen. Auf 
dem Programm stehen u.a. Digitalisierung, 
agiles Management und Förderungen. Zusätz-
lich erklärt Wirtschaftspsychologe Dr. Othmar 
Hill den Weg zu den besten Kandidaten:Innen. 
Hill stellt in seinem Vortrag die Frage: Wo sind 
die Richtigen? Informationen und Anmeldung: 
 www.tuv-akademie.at/hr-campus

PerSonalManaGeMent: Wo SinD Die riChtiGen? 

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.rittal.at
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
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 D ie IT-Security tut sich oft schwer, mit 
der technologischen Realität Schritt 

zu halten. Dem kann man am besten mit 
Forschung und Bildung entgegentreten. 
Prof. Dr. Walter Seböck ist Leiter des Zen-
trums für Infrastrukturelle Sicherheit an 
der Donau-Universität Krems, die unter 
anderem mit dafür sorgt, dass auch in Zu-
kunft genügend Fachleute zur Verfügung 
stehen, um für ein Höchstmaß an Sicherheit 
im digitalen Raum zu sorgen. NEW BUSI-
NESS hat mit dem anerkannten Experten 
über aktuelle Entwicklungen und das ent-
sprechende Bildungsangebot gesprochen.

Die it-SiCherheit hinkt Der teCh-
noloGiSChen realität oft einen 
SChritt hinterher. hat Der 
DUrCh Die Corona-kriSe aUSGe-
löSte DiGitaliSierUnGS-SChUB in 
Den UnternehMen DieSen aB-
StanD noCh verGröSSert?
Leider wird es immer so sein, dass die IT-
Sicherheit der technologischen Realität 
hinterherhinkt. Die Unternehmen, die sich 
bereits vor der Pandemie mit der Digitali-
sierung der Prozesse beschäftigt haben, 
konnten ohne große Probleme Teile ihrer 
Geschäftstätigkeit ins Homeoffice verla-
gern. Diese Unternehmen haben sich auch 
bereits intensiv mit dem Bedrohungspoten-
zial beschäftigt und waren weder in Bezug 
auf Datenschutz noch IT-Sicherheit unsi-
cher. Der Abstand zwischen IT-Sicherheit 
und technologischer Realität wurde nur 
für die Unternehmen größer, die sich davor 
nicht mit Digitalisierung und den damit 
verbundenen Sicherheitserfordernissen 
auseinandergesetzt haben.

WelChe theMen haBen in Der 
it-SeCUrity  Derzeit DaS MeiSte 
GeWiCht?
Thema für viele Unternehmen ist die Ver-
lagerung von Arbeitsplätzen ins Homeof-
fice. Hier gibt es in vielen Fällen nicht nur 
seitens der Hard- und Software-Ausrü-
stung, sondern auch in Bezug auf Geheim-
haltung und Zugangsmöglichkeiten offene 
Punkte, die von jedem Unternehmen IT- und 
sicherheitstechnisch zu lösen sind. Andere 
Themen sind IoT-Security, vor allem im 

produzierenden Bereich, sowie das zuneh-
mende Engagement von Unternehmen, 
mittels Datenanalyse durch KI Sicherheits-
probleme frühzeitig zu identifizieren. Ran-
somware wird weiter Probleme machen 
und dazu führen, dass Unternehmen aller 
Größenordnungen weiterhin in die Aufrü-
stung investieren müssen, um nicht zum 
Opfer eines solchen Angriffs zu werden. 
Da Ransomware als gemanagter Service 
angeboten wird, ist die Eintrittsproblema-
tik für Erpresser massiv gesenkt worden.

in aktUellen forSChUnGSPro-
jekten erforSChen Sie, Wie Man 
fake neWS MittelS ki BeikoMMen 
kann. WelChe MöGliChkeiten 
GiBt eS Da konkret?
Da Desinformationen über viele Wege an 
die Zielgruppen gelangen, gibt es auch viele 
Wege, diesen zu begegnen. Manipulierte 
Videos, Fotos und Texte lassen sich durch 
technische Analysen identifizieren. Schwie-
rig wird es dort, wo aus unterschiedlichen, 
in sich wahren Aussagen, kombiniert mit 
einer großen Medienvielfalt, eine gesamt-
heitliche Falschinformation entsteht. Künst-
liche Intelligenz kann hier für Verbesserung 
sorgen. Der alleinige Einsatz von Techno-
logie wird das Problem aber nicht lösen 
und muss daher von Bewusstseinsbildung 
begleitet werden.

Wie entWiCkeln SiCh Der BeDarf 
UnD DaS anGeBot an CyBerSeCU-
rity-exPerten?
Durch das extreme Wachstum der elektro-
nischen Möglichkeiten, zunehmende Ver-
netzung, Digitalisierung aller Bereiche, IoT, 
autonome Systeme, künstliche Intelligenz 
und viele  weitere Entwicklungen, die ge-
rade in Erprobung oder Umsetzung sind, 
wird immer mehr Expertise benötigt. Aus-
bildung zu allen Themen ist vorhanden, 
aber die Nachfrage bleibt überschaubar. 
Zusammengefasst lässt sich sagen, dass der 
Bedarf sehr hoch ist, aber das Angebot, 
also Expertinnen und Experten, ist sehr 
überschaubar. Der problemlose Umgang 
mit elektronischen Geräten, den viele Men-
schen bereits ab frühester Kindheit pflegen, 
bringt diese trotzdem nicht dazu, sich für 

eine IT-Ausbildung zu interessieren, trotz 
aller Aspekte, die dafürsprechen würden. 
Es gibt viele spannende Ideen in diesem 
Bereich, die alle darauf setzen, sehr früh 
in der Schule mit entsprechender Vermitt-
lungsarbeit zu beginnen.

WaS MüSSte Getan WerDen, Da-
Mit Der BeDarf GeDeCkt WerDen 
kann?
Weiterbildung wurde in den vergangenen 
20 Jahren zum Erfolgsfaktor, sowohl per-
sönlich, als auch für die Unternehmen. Die 
erworbenen Kompetenzen sind eine Stei-
gerung des individuellen, persönlichen 
„Marktwerts“ sowie des Know-hows des 
Unternehmens. Weiterbildung hilft, Inef-
fizienz und Ineffektivität abzustellen, sie 
hilft, innovativ zu sein, und sie unterstützt 
das Unternehmen nachhaltig. Idealerweise 
 verteilen diese Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter das Wissen intern. Damit wird Wis-
sen und Weiterbildung zum Alleinstellungs-
merkmal des Unternehmens. Die Master-
thesen der  Programme „Security & Safety 
Management“ sowie „Executive Manage-
ment in Security Business, MBA“ werden 
zu einem unter nehmens relevanten Thema 
verfasst. So ist die Praxisnähe gegeben. 
Ein weiterer, wesentlicher Faktor ist die 
Netzwerkbildung. Es ist nirgends so leicht 
und schnell möglich, gute und funktionie-
rende Netzwerke aufzubauen. Das funkti-
oniert auch in Corona-Zeiten und wird in 
Zeiten des E-Learnings speziell unterstützt. 
Diese Vertrauensebene bleibt über viele 
Jahre stabil und wird in vielen Fällen aus-
gebaut. Da die Studierenden mitten im 
Berufsleben stehen, wissen sie auch sehr 
genau, wie wichtig ein breites und funkti-
onierendes Netzwerk ist.  n

www.donau-uni.ac.at

Der BeDarf iSt hoCh  
Der Bedarf an gut ausgebildeten Expertinnen und Experten in Sachen IT-Sicherheit ist weiterhin höher als  
das Angebot. Mit ihren praxisnahen Lehrgängen trägt die Donau-Universität Krems dazu bei, etwas daran  
zu ändern und für Nachschub zu sorgen.
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 B ereits 2009 startete einer der Gründer 
von Crosser, Uffe  Bjorklund, ein erstes 

Open- Source-Projekt, welches sich mit 
Lösungen für Datenkommunikation in 
Echtzeit beschäftigte. Dieses Projekt war 
unter dem Namen XSockets bekannt und 
wurde mehr als 60.000 Mal heruntergela-
den. 2016 traf Uffe Bjorklund auf Johan 
Jonzon, Marketingspezialist, und Martin 
Thunman, einen erfahrenen Unternehmer. 
Gemeinsam gründeten sie das schwedische 
Unternehmen Crosser. 2019 wurde ein 
Standort in München eröffnet. Von dort 
werden die Länder Deutschland, Österrei-
ch und Schweiz unterstützt. Österreich ist 
ein wichtiger Markt für Crosser. Das Un-
ternehmen plant, sowohl die Anzahl der 
Kunden als auch die Anzahl der Partner 
seines Eco-Systems hierzu lande in den 
nächsten zwölf Monaten signifikant zu 
steigern.

viele GrünDe SPreChen für 
CroSSer
Es gibt viele Gründe, wegen derer Unter-
nehmen Crosser einsetzen. In den letzten 
Jahren ist Edge Processing oder Edge Ana-
lytics zu einem wichtigen Bestandteil jeder 
Diskussion über Unternehmensarchitek-
turen geworden. Es begann mit den Bran-
chen, die bereits über Maschinen im Feld 
verfügen, welche sie überwachen und kon-
trollieren. Diese innovative Idee übertrug 
sich in viele Industrien und wird heute 
unter dem Begriff IIoT (Industrial Internet 
of Things) zusammengefasst. Die aktuellen 
Herausforderungen sind vielschichtig: Un-
ternehmen wollen den richtigen Startpunkt 
für ein IIoT-Projekt finden. Es besteht die 
Gefahr, dass entweder Lösungssilos oder 
lange und teure Plattformprojekte entste-
hen. Die Praxis fordert maximale Flexibi-
lität und ein optimales Time-to-Market. 

Häufig hakt es auch am Business Case und 
der Frage, wie das Projekt dem Management 
den Mehrwert eines IIoT-Projektes visua-
lisieren kann. Dazu kommen Fragen rund 
um die Themen Maschinen lernen und wie 
Unternehmen künstliche Intelligenz – KI 
– nutzen können. 
Heute entwickelt Crosser Edge-Analytics- 
und Integrationssoftware für On-Premise- 
und Cloud-Lösungen, also eine Lösung zur 
Verarbeitung von Daten am Ort ihrer Ent-
stehung. Die Edge kann dabei ein Gateway, 
ein IT-System, die Cloud oder eine Ma-
schine sein. Analytics auf der anderen Sei-
te fokussiert sich auf das Lesen, Harmo-
nisieren, Transformieren, Anreichern, 
Bereinigen bis hin zur Nutzung von Ma-
schinenlernen an der Edge. Edge Analytics 
ist ein wesentlicher Bestandteil aller IIoT-
Projekte wie Smart Factories, Smart Cities, 
Smart Properties, Smart Vehicles etc. Die 
Wertetreiber sind Kostensenkungen in den 
Bereichen Datentransport und -speiche-
rung, Umsatzsteigerungen durch neue Ge-
schäftsmodelle sowie Verbesserung der 
Datenqualität und -sicherheit. Unternehmen 
haben zusätzlich den Vorteil, flexibel An-
wendungsfälle entweder an der Edge oder 
in der Cloud umzusetzen.

CroSSer – Die löSUnG
Crosser Flow Studio™, ein visuelles Design-
Tool, ermöglicht es Teams, schnell und 

effizient Prozesse umzusetzen. Die Software 
eignet sich ideal für Unternehmenskunden 
aus verschiedenen Branchen, die unter-
schiedliche Anwendungsfälle umsetzen 
wollen. Jeder Prozess setzt sich aus Modu-
len zusammen. Prozesse wiederum können 
in FlowApps umgewandelt werden. Diese 
stehen dann im Unternehmen als Standar-
danwendungsfälle zur Verfügung.
Eine weitere wertvolle Komponente der 
Crosser-Plattform ist der Crosser Edge 
 Director™. Dieser dient dazu, Prozesse an 
der Edge zu testen, diese im Unternehmen 
zu verteilen und zu überwachen.
Die Entwicklung der Crosser-Lösung durch 
Crosser erfolgt in agiler Vorgehensweise. 
Dadurch kann sehr flexibel auf Kunden-
wünsche reagiert werden, welche in den 
 Standard übernommen werden. Diese 
 Vorgehensweise führt auch dazu, dass 
 Innovationen fortlaufend in die Lösung 
 einfließen.  n

Crosser Technologies
Kai Schwab, Director Crosser DACH
Tel: +49/171 2854029 
kai.schwab@crosser.io
www.crosser.io

CroSSer eDGe analytiCS & inteGration  
Crosser steht für die Transformation der Art und Weise, wie Unternehmen Prozess- und Integrationslogik an 
der Edge – dem Ort der Datenentstehung – implementieren, um IoT & Maschinenlernen zu realisieren.
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Crosser entwickelt  

Edge-Analytics- und 

 Integrationssoftware für 

On-Premise- und 

Cloud-Lösungen.

Kai Schwab, 

 Director Crosser 

DACH
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U  rlaub am liebsten privat 
im Chalet? Inmitten der 

malerischen Kulisse der Le-
oganger Berge verbringen 
Familien, Paare und Honey-
mooner, Ruhesuchende, 
Wanderer, Biker und viele 
mehr im idyllischen Premium 
Chaletdorf PURADIES einen 
Hüttenurlaub der Superla-
tive. Hinter der rustikalen, 
sonnengegerbten Altholzfas-
sade der romantischen Cha-
lets verbirgt sich im Inneren 
progressives Alpindesign auf ein oder zwei Stockwerken, mit Kachelofen und Privat 
SPA – je nach Kategorie des gebuchten Chalets. 14 topausgestattete Chalets unter-
schiedlicher Größe für jeden Anspruch stehen im PURADIES zur Verfügung. Einge-
bettet sind die „Privathäuschen“ in das 30 Hektar große, exklusive Erholungsareal 
des Naturresort PURADIES.  www.puradies.com
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SChWerlaStverkehr 
WirD Grün

Die OMV und die Österreichische Post haben 
Ende Februar eine gemeinsame Absichts-
erklärung für den Einsatz von grünem Was-
serstoff im Schwerlastverkehr unterzeichnet. 
Gemeinsames Ziel ist die kommerzielle 
Elektromobilität für den Schwerlastverkehr 
im Bereich Wasserstoffbrennstoffzellen in 
Österreich voranzutreiben und verfügbar zu 
machen. Die Post beabsichtigt den Einsatz 
von Testfahrzeugen und die Integration in 
den bestehenden Logistikfuhrpark. Beide 
Unternehmen wollen so auch Erfahrung im 
Betrieb der Wasserstoffversorgungskette 
und der Flotte sammeln. OMV und Post 
planen einen ersten Einsatz spätestens für 
2023. Weiteren Kooperationen mit interes-
sierten Unternehmen im Bereich Wasser-
stoff ist diese Initiative aufgeschlossen.
Bis 2030 sollen insgesamt 2.000 Brenn-
stoffzellen-Lastkraftwagen in Österreich 
von verschiedenen Anwendern betrieben 
werden können. Die beiden Unternehmen 
unterstützen das Pariser Klimaabkom-
men.  www.omv.com, www.post.at

GroSSaUftraG
Das Technologieunternehmen KNAPP 
freut sich über einen Großauftrag von 
Arvato Supply Chain Solutions für die 
Ausstattung des neuen, hochmodernen 
Distributionszentrums für den Kosmetik-
Riesen Douglas um mehr als 50 Millionen 
Euro. Auf einer Gesamtfläche von 38.000 
Quadratmetern wird Arvato künftig die 
komplette Logistik und das Fulfillment 
für Bestellungen aus den Online-Shops 
von Douglas in der DACH Region und 
den Niederlanden für bis zu 150.000 ver-
schiedene Artikel managen. Der Auftrags-
wert für KNAPP liegt jenseits von 50 
Millionen Euro. „Das ist unsere bislang 
größte Investition in technische Infra-
struktur“, betont Frank Schirrmeister, 
CEO von Arvato Supply Chain Solutions 
und unterstreicht damit die Bedeutung, 
die eine hochmoderne Automatisierungs-
technik heute vor allem für das stark 
wachsende Online-Geschäft hat. Zusätz-
lich wird KNAPP im Rahmen eines Ser-
vicevertrages mit Personal vor Ort die 
technische Betreuung des Systems über-
nehmen. www.knapp.com

Die Schwarzmüller Gruppe hat 2020 einen Um-
satz von 366 Millionen Euro nach 364 Millionen 
Euro im Jahr davor erzielt. Trotz einer Reduktion 
der verkauften Anhänger um sieben Prozent sind 
die Erlöse leicht gestiegen. „Mit diesem Ergeb-
nis im Corona-Jahr sind wir sehr zufrieden. Un-
sere Anstrengungen, die Resilienz des Unter-
nehmens zu steigern, haben gewirkt: Wir haben 
den Stresstest des Jahres 2020 bestanden!“ 
Das betonte CEO Roland Hartwig am 24. Febru-
ar, bei der Bekanntgabe der Eckdaten zum ab-

gelaufenen Geschäftsjahr am Unternehmenssitz 
Hanzing in Freinberg bei Schärding. 2021 sei mit 
einem Umsatz von 400 Millionen Euro budgetiert, 
werde aber wieder stark von der Corona-Pande-
mie geprägt sein. Für die gesamte Gruppe plant 
Hartwig im aktuellen Jahr mit 400 Millionen 
Euro Umsatz. Dafür will er 10.000 Fahrzeuge 
absetzen. Im Moment gebe es einen Auftrags-
überhang gegenüber 2020. Der könne aber 
schnell verschwinden, wenn die Stimmung in 
der Industrie sinke. www.schwarzmueller.com

SChWarzMüller Mit 366 Mio. jahreSUMSatz

WaChStUM

Das weltweit tätige Multidienstleistungsunter-
nehmen Dussmann Group hat am 1. März über 
ihre Tochtergesellschaft Dussmann Service 
Österreich die Anteile der Janus Gruppe mit 
Sitz in Wien erworben. Die Janus Gruppe ist 
mit ihren 1.300 Mitarbeitern Spezialist für Rei-
nigungs- und Desinfektionsdienstleistungen 
für Einrichtungen des Gesundheitswesens. Sie 
verfügt in diesem Bereich über langjährige 
Erfahrung und genießt eine hervorragende 
Reputation am österreichischen Markt. Ihr 

Leistungsspektrum umfasst auch die Betreuung 
besonders sensibler Bereiche wie OP-Säle oder 
Covid-19-Intensiv-Stationen sowie die Rein-
raumreinigung. Dussmann Service Österreich 
verstärkt durch die Akquisition seine Health-
care-Kompetenz im Reinigungssektor sowie 
seine Kundenbasis und positioniert sich für 
kommende Herausforderungen, auch ange-
sichts der Corona-Pandemie, im Gesundheits-
bereich als innovativer Anbieter. 
 www.dussmann.at

DUSSMann GroUP erWirBt janUS GrUPPe
akqUiSition

http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/


Zehntausende Jugendliche ste-
hen jedes Jahr in Österreich vor 
der Herausforderung, ihre Bil-
dungs- und Berufslaufbahn zu 
planen oder neu zu organisieren.

Viele fragen sich …

n  Wo liegen meine Stärken?
n  Welche Ausbildung ist für mich 

geeignet?
n  Welchen Beruf könnte ich er-

greifen?
n  Wo brauche ich Unterstützung?

Für alle diese Fragen steht NEBA, 
das Netzwerk für Berufliche Assi-
stenz, Jugendlichen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen oder 
mit Ausgrenzungsgefährdung zur 
Verfügung.
NEBA begleitet alle Betroffenen 
bedarfsgerecht u.a. bei der Job-
suche oder dem Erhalt des Ar-
beitsplatzes und unterstützt auch 
Unternehmen bei der Personalak-
quise  oder bei allfällig auftre-
tenden Problemen.

Das Sozialministeriumservice lei-
stet hier – mit finanziellen Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds und 
in Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Partnerorganisationen – 
einen wertvollen Beitrag für die 
berufliche Integration von Men-
schen mit Behinderungen.

Das sind die NEBA-Angebote …

Das Jugendcoaching und Ausbil-
dungsFit unterstützen Jugendli-
che und junge Erwachsene am 
Ende ihrer Schulpflicht bzw. nach 
dem Schulaustritt. Die Jugend-
lichen lernen ihre persönlichen 
Fähigkeiten kennen, stärken ihre 
Kompetenzen, können ihre beruf-
lichen Interessen herausfinden 
und erhalten Informationen über 
mögliche weitere Schulen und 
Ausbildungsvarianten.

Die Berufsausbildungsassistenz 
ermöglicht benachteiligten Ju-
gendlichen mit persönlichen Ver-
mittlungshemmnissen die Chance 

auf eine erfolgreiche Berufsaus-
bildung in Form einer längeren 
Lehrzeit oder einer Teilqualifika-
tion.

Die Arbeitsassistenz für Jugendli-
che unterstützt bei der Suche und 
Erlangung eines Arbeitsplatzes.

Das Jobcoaching schult Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen indivi-
duell auf ihren Arbeitsplatz ein.

Hier gibt es Informationen …

Nähere Infos erhalten Sie unter 
www.neba.at oder besuchen Sie 
uns auf der BeSt digital 2021 – 
der Messe für Beruf und Studium 
von 4. bis 7. März 2021 auf der 
Webplattform www.bestinfo.at.
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FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Unterstützung durch das NEBA-Netzwerk! 
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 Die Wienerberger AG gab bekannt, dass 
der Aufsichtsrat Gerhard Hanke mit 

Wirkung vom 1. März 2021 zum Finanz-
vorstand (CFO) bestellt hat. Er folgt damit 
Carlo Crosetto nach, der den Aufsichtsrat 
auf eigenen Wunsch ersucht hat, zum 28. 
Februar 2021 aus dem Vorstand der Wie-
nerberger AG auszuscheiden.
Gerhard Hanke (50) ist seit mehr als 20 
Jahren erfolgreich in verschiedenen Füh-
rungspositionen – sehr oft in Kombination 
von Finanz- und operativer Verantwortung 
– in der Wienerberger Gruppe tätig, zuletzt 
als COO Region East/Central der Business 
Unit Wienerberger Building Solutions. Als 
erfahrener Experte mit exzellentem Indus-
trie- und Finanz-Know-how setzte er zahl-
reiche strategische Wachstumsprojekte und 
M&A-Transaktionen erfolgreich um. So 
hat er unter anderem die Integration von 
Tondach Gleinstätten in die Wienerberger 
Gruppe verantwortet. Zudem verfügt er 

über einen ausgezeichneten Track Record 
beim Aufbau leistungsfähiger Finanzorga-
nisationen. Vor seinem Eintritt bei Wie-
nerberger war der studierte Betriebswirt 
bei einem international führenden Wirt-
schaftsprüfer tätig. Vorstandsvorsitzender 
Der Vorstand der Wienerberger AG besteht 
damit seit März 2021 aus Heimo Scheuch 
(CEO), Gerhard Hanke (CFO), Solveig 
Menard-Galli (COO Wienerberger Building 
Solutions) und Harald Schwarzmayr (COO 
Wienerberger Piping Solutions).  n

www.wienerberger.com

 Die International Federation of Robotics 
sieht folgende fünf Trends in der Welt 

der Industrie-Roboter:

roBoter lernen neUe triCkS
Industrie-Roboter werden zunehmend mit 
KI-Software, Bildverarbeitung und anderen 
Sensorsystemen ausgestattet, um neue an-
spruchsvolle Aufgaben zu meistern. Ein 
Beispiel dafür ist das Sortieren von Abfällen 
auf einem Förderband, das bisher nur von 
menschlichen Händen erledigt werden konn-
te. Die neuen Roboter-Generationen sind 
einfacher zu installieren und vernetzbar. 

roBoter in SMarten faBriken
Die Automobilindustrie ist Vorreiter für 
Smart-Factory-Lösungen und nutzt Indus-
trie-Roboter an Stelle von Fließbändern, die 
die traditionelle Automobilproduktion seit 
mehr als 100 Jahren dominierten. Die Zu-
kunft gehört dem vernetzten Zusammenspiel 

von Robotern und autonom fahrenden Fahr-
zeugen – oder besser gesagt autonomen 
mobilen Robotern (AMRs). Ausgestattet 
mit modernster Navigationstechnik sind 
diese mobilen Roboter wesentlich flexibler 
als herkömmliche Fertigungsstraßen. 

roBoter für neUe Märkte
Die Durchbrüche bei der Vernetzung tragen 
dazu bei, dass Roboter vermehrt in Ferti-
gungssektoren eingesetzt werden, die Au-
tomation erst kürzlich für sich entdeckt 
haben. Dazu zählen etwa die Lebensmittel- 
& Getränkeindustrie, Textilindustrie sowie 
Holzverarbeitungs- & Kunststoffwirtschaft. 

roBoter UnD kliMaSChUtz
Moderne Roboter arbeiten energieeffizient 
und reduzieren mit ihrem Einsatz unmit-
telbar den Energieverbrauch der Produk-
tion. Aufgrund ihrer Präzisionsarbeit wird 
zudem weniger Ausschuss und fehlerhafte 

Ware produziert, was sich positiv auf den 
Ressourceneinsatz und Output auswirkt.

roBoter SiChern lieferketten
Wenn Automatisierung die Produktions-
bedingungen angleicht, gewinnen Her-
steller eine völlig neue Flexibilität, die in 
Hochlohnregionen wie der EU, der USA 
oder Japan bisher vielleicht nicht zur Ver-
fügung stand.  n

neUer finanzvorStanD Bei WienerBerGer
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vor Den vorhanG Gerhard Hanke übernimmt Finanzagenden mit 1. März 2021.

Der 50-jährige Gerhard Hanke ist neuer CFO 

bei Wienerberger. 
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toP-5 roBoter-trenDS 2021
Die Zahl der weltweit installierten Industrie-Roboter hat sich innerhalb von zehn Jahren mehr als verdreifacht. 
Die International Federation of Robotics berichtet von den Top-5-Trends, die die industrielle Fertigung prägen. 

http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business-guides/aktuelle-ausgabe
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Top-Thema Revolution im Bildungsbereich: EdTechs wollen mit digitalen Mitteln die 

Zukunft des Lernens und Lehrens verändern Innovative Industrie Präziser, schneller, 

intelligenter: Die Trends und aktuellen Highlights der modernen Messtechnik
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Auf clevere Weise 

Wie innovative Wissensvermittlung die Arbeitswelt von morgen beflügelt
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